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ftleitung: r. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 24. Januar.

Deutſchöſterreichiſcher Handelsvertrag. Wie die
„Nordd. Allgem. Ztg.“ erfährt, ſind die Arbeiten für den
deutſchöſterreichiſch- ungariſchen Handelsvertrag ſo weit ge-
diehen, daß die Unter zeichnung für die nächſten
Tage in Ausſicht ſteht.

Die Kanalvorlage. Der „Poſt“ zufolge ſoll die Kanalvorlage
noch nicht am 30. Januar auf die Tagesordnung des Abgeordneten
hauſes kommen. Der früheſte Termin ſei der 31. Januar. Es be
ſtehe aber bei der Mehrheit des Abgeordnetenhauſes der Wunſch, daß
die Beratung dieſer wichtigen Vorlage erſt nach dem 2. Februar be

weil man annehme, daß bis dahin die Handelsverträge dem
eichstage vorliegen werden.

Die Domänenvorlage in Gotha. Der Landtagsausſchuß von
SachſenGotha iſt zur Beratung der Domänenvorlage zuſammen
getreten.

Vom kaiſerlichen Hofe. Montag vormittag unter
nahmen Se. Maj. der Kaiſer und Jhre Maj. die Kaiſerin
einen Spaziergang im Tiergarten. Darauf ſprach der
Kaiſer im Reichskanzlerpalais vor und hörte im königlichen
Schloſſe den Vortrag des Chefs des Militärkabinetts, Wirkl.
Geh. Rats Dr. v. Lucanus.

Die Kaiſerin verweilte am 21. d. Mts. abends mit der
Prinzeſſin Viktoria Luiſe einige Zeit auf dem Kolonialfeſt
zu Wohltätigkeitszwecken für Deutſch-Südweſtafrika, das
die Abteilung Berlin der Kolonialgeſellſchaft in den
Räumen des neuen Königlichen Operntheaters (Kroll) ver-
anſtaltet hatte.

Verlobungsgerüchte. Gegenüber den Gerüchten von
der Verlobung des Königs Alfons von Spanien mit
der Erzherzogin Gabriele, der Tochter des Erzherzogs
Friedrich von Oeſterreich, verſichert die „Epoca“, daß die
Erzherzogin ſich lediglich zum Beſuch in Madrid aufhalte.

Perſonalnachrichten. Sonntag nachmittag iſt in Berlin
Generalleutnant z. D. von Livonfu's geſtorben. Er war bis 1903
Kommandant von Poſen. Der Propſt von St. Hedwig zu Berlin,
Neuber, iſt Montag vormittag 1x Uhr geſtorben.

Die Bergarbeiterbewegung im Ruhrgebiet.
Jn den 18 Bergrevieren des Oberbergamtsbezirks Dortmund fehlten

am Montage von der Geſamtbelegſchaft von 240 976 Mann der vom
Ausſtand betroffenen Zechen 195 071 gegen 193 438 am 21. d. M.,
mithin iſt eine Zunahme von 1733 Mann zu verzeichnen.

Der „Kölniſchen Zeitung“ zufolge hat das Kohlenſyndikat ein
Rundſchreiben an die Händler gerichtet, in welchem dieſe darauf auf
merkſam gemacht werden, daß ſie für ſich keinen höheren Nutzen rechnen
dürfen, als ſie an der Vertragslieferung ſelbſt hätten. Allen Verkäufen
des Syndikats liege dieſe Vorausſetzung zu grunde.

Jm böhmiſchen Braunkohlenreviere fanden am
Montage zwei Bergarbeiterverſammlungen ſtatt. Die eine, die in
Falkenau tagte, beſchloß, von einem Ausſtande abzuſehen, da ſich die
Arbeiter des ZwickauOelsnitzer Reviers bereits im gleichen Sinne aus-
geſprochen hätten. Die zweite Verſammlung fand in Bruch ſtatt, wurde
jedoch von der Behörde aufgelöſt. Auch hier ſprachen ſich die meiſten
Delegierten gegen einen Ausſtand aus.

Deutſcher Reichstag.
125. Sitzung vom 23. Januar 1905, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch Graf Poſadowsky, Möller.
Bei ſchwachem Beſuche ſetzt das Haus die Beſprechung der

Interpellation über den Bergarbeiterſtreik fort.
Abg. Brejski (Pole): Die aus Rußland eingehenden Nachrichten

beweiſen, daß eine Arbeiterbewegung nicht mißachtet werden darf. Die
Bergleute waren nicht die erſten, die das Recht gebrochen haben ſelbſt
der Miniſter hat zugegeben, daß auf Bruchſtraße zuerſt ungeſetzlich ver
fahren worden iſt. Der Streik hat bei den Arbeitern alles Unrecht
wieder in die Erinnerung gerufen, was ihnen in den letzten Jahren
zugefügt worden iſt und daraus iſt es erklärlich, daß das Bremſen der
Arbeiterführer nichts mehr helfen konnte, daß der Streik unvermeidlich
war. Der Dienſt der Bergleute wegen der großen Gefahren iſt zu
vergleichen mit dem Dienſte des Soldaten im Kriege. Die polniſche
Fraktion des Reichstages iſt bereit, an der Beſeitigung des Notſtandes
mitzuarbeiten. Wir wünſchen, daß die Regierung den Arbeitern zum
Siege verhilft. Die Zeche „Freier Vogel und Unverhofft“ hat ſchon
nachgegeben. Das iſt ein Beweis, daß die Zechen ſchon nicht zu Grunde
gehen, wenn die Regierung auf das Syndikat einen Druck ausübt.
Beifall links und bei den Polen.)

Abg. Fryr. Heyl zu Herrnsheim (nl.): Jch habe namens der
Mehrheit meiner politiſchen Freunde zu erklären, daß wir bereit ſind,
die nachträglich aufgeſtellten Forderungen der Bergarbeiter auf ihren
berechtigten Kern zu prüfen und daß wir nicht unterlaſſen werden, falls
berechtigte Forderungen ſich dabei herausſtellen, Mißſtände ſich. ergeben,
nötigenfalls im Wege der Geſetzgebung an eine Regelung der Verhält
niſſe heranzutreten. (Beifall.) Es iſt nicht gelungen, die Arbeitgeber
eines Kontraktbruchs zu überführen. Jch nehme den Verſuch eines
Kontraktbruches in Bruchſtraße aus, den wir, wäre er gelungen, auf
das ſchärſſte verwerſen. Bei der Reviſion des Berggeſetzes läßt ſich
aber vielleicht eine Reviſion der Kündigungsfriſt erſtreben und zwar
wegen der Gedinge-Arbeit. Dieſe legt das ganze Riſiko der Arbeit dem
Arbeiter auf. Das iſt ungerecht. Wir haben den dringenden Wunſch,
daß das Wagennullen gänzlich abgeſchafft werde. Jch möchte hervor
heben, daß wir in meiner Fraktion der Meinung ſind, daß die Berg
arbeiter die wärmſte Sympathie des geſamten deutſchen Volkes finden und
zwar auch finden, trotzdem die Sympathie einigermaßen abgeſchwächt
wird durch die traurige Tatſache, daß ſie ihre Forderungen mit
einem Kontraktbruch verbunden haben. Die Fürſorge für die
geſamte induſtrielle Arbeit und für das Wohlergehen aller Haus
daltungen lenkt unſere Aufmerkſamkeit auf die Bergleute, denn ohne
Kohle exiſtiert keine Jndunrie und keine Haushaltung. Wenn den

den Arbeitern
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gerichtet worden wären, hätte dem jetzigen Streik vorgebeugt werden
können. Es iſt ja erfreulich, daß der Handelsminiſter die Einbringung
des Geſetzes über die Verleihung der Rechtsfähigkeit an die Berufs
vereine in Ausſicht geſtellt hat. Jm Namen einer größeren Anzahl
meiner politiſchen Freunde werden wir eine Jnterpellation an das

Reichsamt des Jnnern richten, daß tunlichſt bald die Bergarbeiter und
die Bergwerksbeſitzer vor den Beirat für Arbeiterſtatiſtik vorgeladen
werden möchten. Dort ſoll nicht der Streik beigelegt werden, das über
ſchritte unſere Kompetenz, wir wollen aber alles verſuchen, dieſen
Streik, der ein nationales Unglück iſt, für die Zukunft unmöglich zu
machen. (Beifall.)

Handelsminiſter Möller Auf die Vorſchläge, die der Vorredner
zur Beilegung des Streiks gemacht hat, kann ich nicht eingehen. Jch
habe mir von vornherein vorgezeichnet, mich jeder Stellungnahme zu
enthalten. Wird die Ruhe hergeſtellt ſein, werden wir die Lehren aus
den jetzigen Streitigkeiten ziehen, und dann iſt Zeit zu erwägen, wo
man Abhilfe ſchaffen muß. Die Novelle zum Berggeſetz wird uns ja
die Pflicht auferlegen, dieſe Verhältniſſe zu prüfen. Die Enquete, von
der der Vorredner ſprach, hat im weſentlichen in der Verwaltung ſtatt
gefunden und die Zechenbeſitzer ſind nur inſoweit zugezogen worden,
um zu hören, inwieweit ſie bereit ſeien, Abhilfe zu treffen, und es ſind
in einer ganzen Reihe von Fällen von den Bergwerkseigentümern Zu
ſagen gemacht worden, die für die Gemeinden von äußerſter Wichtigkeit
waren. Jn einem anderen Falle, in dem ich auch eine Enquete an
geſtellt habe, in der Frage der Wurmkrankheit habe ich es nicht unter
laſſen, die Arbeitervertreter mit heranzuziehen, weil ſie da allerdings
gerade als Auskunftsperſonen von hohem Werte waren. (Beifall.)

Abg. Dr. Spahn (Zentr.): Es iſt nicht zu beſtreiten, daß die
Sympathien der ganzen Bevölkerung auf Seiten der Streikenden ſind,
weil die Unternehmer den Ausbruch des Streiks verſchuldet haben.
Jetzt iſt der Krieg da, und da iſt es nicht ſo wichtig, zu entſcheiden,
wer den Krieg herbeigeführt hat, ſondern es kommt darauf an, wie der
Krieg beſeitigt werden kann. Auch der, der den Krieg erklärt hat, kann
in einer moraliſch beſſeren Situation ſtehen wie derjenige, den er er
klärt wird. Es iſt Aufgabe der Regierung, die ganze Macht der Ge
ſetzgebung einzuſetzen, um den Streik zu beenden. Die Forderungen
der Arbeiter, um die es ſich heute dreht, ſind dieſelben, die ſeit 1889
immer wieder erhoben worden ſind und die ſeit jener Zeit die parla-
mentariſchen Körperſchaften immer wieder beſchäftigt haben. (Sehr
richtig! im Zentr.) Jch ſtimme mit Herrn von Heyl darin überein,
daß eine ſorgfältigere Beobachtung der Vorgänge nötig geweſen
wäre, namentlich ſeit der Verlauf der Hibernia- Angelegenheit

den Beweis geliefert hat, daß ſich beim
Abſchluß des Arbeitsvertrages nicht mehr Mann gegen Mann und
Menſchen gegen Menſchen gegenüberſtehen, ſondern daß ſie einer ge
ſchloſſenen Macht gegenüberſtehen. Wenn auch nur ein Teil der
Forderungen der Arbeiter berechtigt iſt, ſo hieß es einſt in den
kaiſerlichen Worten, ſoll man den Verſuch der Einigung machen, unter
allen Umſtänden aber ſoll man die Arbeiter anhören. Die Kohlen-
induſtrie iſt um ſo mehr verpflichtet, Störungen vorzubeugen, als ſie
verantwortlich ſind für den Beſtand einer Reihe auf ihre Kohlenlieferung
angewieſenen Jnduſtrien. (Sehr gut Der Miniſter ſagte, wir wollen
keine Geſetze machen ab irato. Jch dächte, wenn wir ſeit 12 Jahren Be
obachtungen haben machen können, kann man nicht mehr von einer Augenblicks
geſetzgebung ſprechen. (Sehr richtig Wir müſſen die religiöſen Bewegungen
und Kräfte vereinen, ſowohl gegen die, die im Beſitze des Vermögens
ſind und ſich Uebergriffe erlauben, als auch gegen die Beſitzloſen, die
gegen die Beſitzenden ſich wenden. (Lebh. Zuſtimmung.) Wenn die
Zechenbeſitzer eine Verhandlung mit den Bergarbeitern ablehnen, ſollte

ſich die Regierung mit Bundesrat und Reichstag in Verbindung ſetzen
und ſo raſch als möglich mit geſetzgeberiſchen Vorſchlägen hervortreten.
(Lebh. Zuſtimmung links und im Zentr.) Die Bemerkung des Reichs
kanzlers, die Gewerkſchaftsorganiſationen ſtänden im Dienſte politiſcher
Parteien, muß ich von den chriſtlichen Gewerkſchaften ſtrikte zurückweiſen.
Es iſt auch falſch, daß der Streik von ſozialdemokratiſcher Seite hervor
gerufen worden iſt. Beifall im Zentr.)

Abg. Zimmermann Deutſche Reformp.): Vor wenigen Wochen
hat uns Herr v. Poſadoweky hier im Reichstage erzählt, daß auf der
Aſſociation des Kapitals aller Kulturfortſchritt beruhe. Dieſer un
glückſelige Streik iſt eine Folge der Kapitalsaſſociation. Da haben Sie
den Salat, da ſehen Sie, wohin wir kommen, wenn man das Groß-
kapital ungehindert ſchalten und walten läßt. Hunderttauſende von
Arbeitern werden durch dieſen Streik getroffen und ſchlieslich nicht ſie allein,
der ganze Verkehr kann getroffen werden. Jch ſtimme dem zu, das formale
Recht iſt auf Seiten der Arbeitgeber, aber ich ſage mit Herrn
Spahn es fommt nicht mehr auf derartige juriſtiſche Unter
ſcheidungen an. Vor dem höheren Richterſtuhl der Moral ſcheinen
in Uebereinſtimmung mit der öffentlichen Meinung die Arbeiter
glänzender beſtehen zu können gegenüber den Arbeitgebern. Es trifft
hier das Wort aus Schillers „Wilyelm Tell“ zu „Wenn der Bedrängte
nirgends Recht kann finden, greift er getroſten Mutes in den Himmel
und holt herunter ſeine unveräußerlichen Rechte.“ Gegenüber der
Haltung der Unternehmer muß die Geſetzgebung eingreifen und durch
Schaffung eines vollſtändigen Koalitionsrechtes, Einführung der Rechts

fähigkeit der Berufsvereine, Einführung von Arbeiterkammern u. ſ. w.
Ordnung ſchaffen. Jn dieſem Streik hat ſich die Regierung gegenüber
dem Großkapital als rat- und machtlos erwieſen.

Abg. v. Heydebrand konſ.): Wir verkennen nicht die Bedeutung
des Streiks für das Allgemeinintereſſe. Wir haben nicht die Ueber
zeugung gewinnen können, daß ſeitens der Zechenbeſitzer direkte Kontrakt
widrigkeiten vorgekommen ſind. Das Stilllegen von Zechen wird von
meinen Freunden als eine Verſchwendung von nationalen Gütern nicht
gebilligt. Aber das gibt den Arbeitern noch nicht das Recht, ſich über
beſtehende Verträge hinwegzuſetzen. Wir alle haben nicht bloß ein Herz
für unſere Arbeiter, ſondern für alle Arbeiter. Der vierte Stand ſollte
ſich auf ſozialem und wirtſchaſtlichem Gebiete halten. Schreitet
er auf politiſches Gebiet, dann braucht er ſich nicht zu
wundern, wenn er auch politiſche Gegner findet. Der Arbeiter
darf auch nicht vergeſſen, daß der Arbeitgeber der Vermittler
der Arbeit iſt. Jetzt iſt leider ſchon vielfach ein Abſolutismus der
Arbeitnehmer zu finden. (Sehr richtig An dem Ausbau der Arbeiter
organiſationen wollen auch wir mitwirken, aber daß der Nichtorganiſierte
nicht ſchutz- und rechtlos ſei, iſt ein Gebot der Menſchlichkeit und
Freiheit. Nicht nur das Kapital, auch die Arbeit bringt Pflichten mit
ſich. Wir wollen Gerechtigkeit für Arbeitnehmer und Arbeitgeber, und
dieſer Weg wird zum Frieden führen. Lebh. Beifall rechts.)

Dienstag 1 Uhr Interpellation über die Verfaſſungsfrage in
Wünſchen des Reichstags entſprechend ſeinerzeit Arbeitskammern ein Mecklenburg. Schluß gegen 6 Uhr.

Die Unruhen in Rußland.
Allgemeine Stimmung.

Die Hauptſtadt Rußlands ſah am Montage wie ein
großes Leichenfeld nach einer furchtbaren Schlacht aus.
Ueberall ſind im Schnee Blutſpuren wahrzunehmen. Alle
Geſchäfte ſind geſchloſſen, alle Straßen leer, und nur die auf
und ab reitenden Koſaken verleihen dem Straßenleben
einige Bewegung. Das Narva- und Loskowskitor ſind
ebenſo wie der Moskauer Bahnhof in große Leichenhallen
umgewandelt. Die Zahl der Toten ſoll jedenfalls bedeutend
größer als 1500 ſein, obwohl ſie, wie von uns bereits mit
geteilt, von der Polizei als weit geringer bezeichnet wird.
Die Zahl der Verwundeten wird auf ungefähr 4000 ge-
ſchätzt. Jn dem Moskauer Bahnhof allein ſind 300 Tote und
600 Verwundete untergebracht. Niemand weiß genau, wo
ſich die Zarenfamilie befindet. Man behauptet, ſie ſei tat-
ſächlich, wie von uns bereits gemeldet, noch in der Nacht
nach Livadia abgereiſt. Jn allen Volkskreiſen herrſcht eine
ſurchtbare Erbitterung, die ſich jetzt auch ſtark gegen den
Zaren perſönlich richtet.

Die Nacht zu Montag.
Die Nacht zu Montag verlief verhältnismäßig ruh i g. Da vor-

geſtern abend der Polizei in einigen Stadtteilen bekannt wurde, daß
die Arbeiter beſchloſſen hätten, gruppenweiſe zu 20 Mann die Häuſer
zu überfallen, ordnete der Stadthauptmann an, daß die Hausknechte
und die Polizei die Nacht über auf ihren Poſten verbleiben. Montag
früh durchzogen Arbeiter gruppenweiſe die Stadt. Die Arbeiter-
bewegung erſtreckt ſich hauptſächlich auf die entlegenen Viertel. Auf
den Straßen ſah man Militärpatrouillen. Jn vielen Läden im Zentrum,
in Waſſili-Oſtrow und im Petersburger Stadtteil ſind die Spiegel-
ſcheiben zertrümmert. Jn dem Stadtteil Waſſili-Oſtrow wurde bis
nach Mitternacht geſchoſſen.

Neuer Zuſammenſtoß am Montag mittag.
Petersburg, 23. Jan., 1 Uhr nachm. Auf dem Nervski

Proſvekt ſammelt ſich immer mehr Volk an, auf dem Palaisplatze
werden Anſammlungen von der Garde zu Pferde verhindert. Das
Militär feuerte.

Geſtern abend gegen 11 Uhr warfen Arbeiter die Fenſterſcheiben
der auf der Strecke von der Tſchernigowbrücke bis zur Anitſchkowbrücke
gelegenen Häuſer und des bei der Anitſchkowbrücke gelegene Palais des
Großfürſten Sergius ein auch die Fenſterſcheiben vieler Häuſer des
NewskiProſpekt wurden eingeſchlagen.

Petersburg, 23. Jan. Jm Stadtteil Waſſili-Oſtrow war
Montag um 2 Uhr nachmittags der Verkehr unbehindert. Jn der
fünften, ſechſien und ſiebenten Straße ſind Truppen zuſammengezogen.
Auf dem Mittel-Proſpekt wird das Publikum von militäriſchen Pikets
ſehr ſcharf angefahren. Geſtern plünderte die Menge einen Kleiderſtoff
laden, ſowie eine der ſtaatlichen Branntweinbuden, woſelbſt für 3000
Rubel Branntwein vernichtet wurde hingegen wurde kein Geld geraubt
dieſes war vor der Ankunſt der Arbeiter an dem ſtaatlichen Einnehmer
abgeführt worden. Heute bewegen ſich die Arbeiter in kleinen Gruppen
in allen Straßen.

Beteiligung von Geiſtlichen.
Nach Mitteilungen von Augenzeugen iſt der Geiſtliche Georgi

Gapon, der an dem Arbeiterzuge von der Narwaer Triumphypforte her
teilnahm, unverſehrt. Die Zahl der Zugteilnehmer wurde auf 15 000
Mann geſchätzt, darunter zwei Geiſtliche einer im Ornat mit dem Kreuz
in der Hand im Zuge wurde außer Heiligenbildern und Kirchenſfahnen
das Bildnis des Kaiſers getragen. Georgi Gapon ſchritt in Begleitung
ſeiner Leibwächter und trug das einfache Kleid der Geiſtlichen das Ornat
ſollte er erſt bei der Erreichung des Reichsratsgebäuces anlegen, von
wo er ungehindert über die Morskaja nach dem Platz vor dem Kaiſer-
palaſt zu gelangen rechnete. Die Menge zog unter Abſingung des
Chorals „Gott, rette deine Leute, ſchenk Sieg unſerm rechtgläubigen
Herrn“ dahin. Als das Kommando zum Feuern erſchallte, erfolgte
eine Salve gegen den Zug die Heiligenbilder und das Bildnis des
Kaiſers wurden von Kugeln durchlöchert; der an der Spitze gehende
Geiſtliche wurde verwundet Gapon, der ſich gleich anderen zu Boden
geworfen hatte, kroch in ein benachbartes Haus und zog ſich ein bürger-
liches Gewand an.

Jn vielen Zweigvereine des Arbeiterklubs wurden Sonntag abend
Verſammlungen abgehalten, welche beſchloſſen, die geſtellten Forderungen
aufrechtzuerhalten ferner wurde beſchloſſen, Plünderungen und
Schädigungen des Eigentums vorzubeugen. Das Bildnis des Kaiſers
wurde im Arbeiterklub unter Beleidigungen vernichtet, das Bild der
Kaiſerin blieb unbeſchädigt. Montag vormittag 11 Uhr wurden auf
telegraphiſche Weiſung des Miniſters des Jnnern alle Zweignieder
laſſungen des Arbeiterklubs geſchloſſen.

Einmiſchung anderer Mächte
Jn der Nacht hat ein beſonderes Arbeiterkomitee beſchloſſen, die

fremden Botſchafter um Einmiſchung der Mächte anzugehen,

Verhaftung von Offizieren.
Der Kommandant und der älteſte Offizier der Garde-

Batterie, welche während der Waſſerweihe am 19. d. M. die
Salutſchüſſe abgaben, Kapitän Dawidoff und Stabskapitän
Karzeff, ſind verhaftet worden.

Brand in Sewaſtopol
Petersburg, 23. Jan. Jn Sewaſtopol ſtehen die

Marinedepots in Flammen.
Sewaſtopol, 23. Jan. (Ausführlichere Meldung.)

Nach dem zweiten Fabrikſignal zum Sammeln der Arbeiter
am Montage um 7 Uhr morgens brach in verſchiedenen
Werkſtätten der hieſigen Admiralität Feuer aus. Faſt
gleichzeitig ſtand das Dach des Gebäudes in ſeiner ganzen
Ausdehnung in Flammen. Der Brand wuchs ſo raſch, daß
die Arbeiter der Modellabteilung kaum durch einen Sprung
durch das Fenſter ſich auf das Nachbardach retten konnten.
Die Urſache des Brandes iſt nicht bekannt. Der Schaden
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beträgt einige hunderttauſend Rubel. Jn den Werkſtätten
ſind gegen 1500 Arbeiter beſchäftigt. Dank der vielen Vor
kehrungen gegen eine Feuersgefahr gelang es, viele Hafen
gebäude zu retten. Der Brand war um 1 Uhr nachmittags
lokaliſiert.

Petersburg, 23. Jan. In den von der Elektrigi
tätsſirma Helios bedienten Gebäuden erloſch heute nach-
mittag die elektriſche Beleuchtung, da nunmehr
auch die Arbeiter dieſer Firma ſich dem Ausſtand ange-
ſchloſſen haben.

Die Behörden.
Die weiteren Beratungen des Miniſierkomitees ſind nun gegen

ſtandslos geworden, da die geplanten Reformen niemanden mehr be
friedigen. Die amtlichen Kreiſe befürchten eine Zeit neuer gegen den

aren gerichteter Attentate. Bereits ſind überall außerordentliche
icherheitsmaßregeln getroffen worden und die Paläſte ZarskojeSelo

und Peterhof ſind ringsum von Soldaten umgeben. Kein Großfürſt
zeigt ſich auf den Straßen, und alle großfürſtlichen Paläſte ſind
militäriſch beſetzt.

Petersburg, 23. Januar. Meldung der Petersburger
Telegraphen Agentur.) Der Unruhen wegen haben viele Behörden
heute keine Sitzungen abgehalten, weshalb wohl auch in Paris
Gerüchte über eine Militärdiktatur entſtanden ſind.

Petersburg, 23. Jan. Vierzig Stadtverordnete beſchloſſen,
in der am nächſten Mittwoch ſtattfindenden Sitzung der Duma ein
Geſuch an die Regierung um Maßnahmen zum Schutz der Bevölkerung
gegen die Folgen der Unruhen zu beantragen.

Die gebildeten Stände.
Petersburg, 23. Jan. Sonnabend abend hielten eine große

Anzahl Schriftſteller eine Beratung ab über die Maßnahmen,
welche zur Vorbeugung eines Blutvergießens ergriffen werden könnten.
Es wurde beſchloſſen, eine Abordnung zum Miniſter des Jnnern

ſenden, um ihn zu veranlaſſen, den Kaiſer geneigt zu machen,
aß er die Petition der Arbeiter entgegennehme. Unter den Ab

geordneten befand ſich auch Maxim Gorki. Jn der Amtswohnung des
Miniſters des Jnnern wurde der Abordnung geſagt, daß der Miniſter
nicht zu Hauſe ſei die Abordnung wurde ſodann an den Gehilfen
des Miniſters, Rydßewsky, gewieſen. Dieſer erklärte, er könne in
der Sache nichts tun und würde die Bitte der Schriſtſteller dem
Miniſter übermitteln. Hierauf wandte ſich die Abordnung an den
Staatsſekretär Witte, welcher äußerte, er könne nicht an den Kaiſer
die Bitte richten, daß er unverzüglich irgendwelche Entſcheidung treffe.
Weiter bemerkte Witte, er perſönlich könne ſich nicht in die An
ordnungen des Miniſters des Jnnern einmengen, werde ihn aber über die
Abordnung in Kenntnis ſetzen und ihn bitten, ſie zu empfangen. Hierauf
ſprach er mit dem Miniſter des Jnnern durch Fernſprecher, welcher
erwiderte, er werde die Abordnung nicht empfangen. Sonnabend
fand eine ſtark beſuchte Verſammlung von Leuten, die den gebildeten
Ständen angehörten, ſtatt. Jn derſelben wurde beſchloſſen, Komitees
zu bilden für Sammlung von Spenden für die Familien der geſchädigten
Arbeiter. Die Verteilung der Spenden iſt dem Hilfsverein für politiſche
Verbannte und Gefangene übertragen.

Petersburg, 23. Jan. Jn einer in der Nacht ſtattgehabten
Verſammlung von Redakteuren Petersburger Zeitungen
wurde beſchloſſen an die Zenſur der Hauptverwaltung folgende Anzeige
zu richten Die Redaktionen der Petersburger Zeitungen bringen zur
Kenntnis, daß die Exiſtenz der periodiſchen Preſſe nur unter der Bedingung
möglich iſt, wenn ſie alle Ergebniſſe des geſellſchaftlichen Lebens mitteilen
kann infolgedeſſen halten es die Organe für unmöglich, ſich nach den
Zenſurverboten auf dieſem Gebiete zu richten. Die Konferenz beſchloß
ferner, den Setzern vorzuſchlagen, Deputationen zu Verhandlungen mit
den Arbeitern zu wählen, um die Wiederaufnahme der typographiſchen
Arbeiten in die Wege zu leiten.

Petersburg, 23. Jan. Die vierte Zivilabteilung des hieſigen
Bezirksgerichts ſtellte ihre Sitzungen ein, da zehn Rechtsanwälte be
antragten, die für heute angeſetzten Verhandlungen wegen mangelnder
Ruhe zu vertagen.

Montag abend.
Petersburg, 23. Jan., abends 11 Uhr. Die Straßen

ſind leer, nur auf dem WodneszenskiProſpekt und in der
SadowajaStraße, wo volle Dunkelheit herrſcht, bewegen ſich
Volksmaſſen. Ueberall ſieht man herum iehende Patrouillen.
Die Reſtaurationen und Läden ſind geſchloſſen.

Arbeitseinſtellung in Moskau.
Moskau, 23. Jan., nachmittags 2 Uhr. Tauſend

Arbeiter der Fabrik Bromley ſtellten im Einverſtändnis mit
den Kameraden in Petersburg, die ſie darum erſuchten, die
Arbeit ein. Die Arbeiter der obengenannten Fabrik über
redeten andere Arbeiter gleichfalls zu ſtreiken. Mehrere

abriken fügten ſich; dann gingen alle zur Buchdruckerei
yten, wo um 5 Uhr die Arbeit eingeſtellt wurde.

Der Krieg in Oſtaſten.
Der japaniſche Admiral Kamimura verläßt Schim-

baſchi, um wieder zur Flotte zu ſtoßen. Es heißt neuer
dings, das Wladiwoſtok-Geſchwader habe ſeine Aus-
beſſerungen beendet und könne jeden Augenblick auslaufen.
Die Flotte bereitet ſich mit Nachdruck auf die zweite Periode
des Krieges vor.
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getroffen.
Ein Telegramm des Generals Kuropat-

kin an den Zaren vom 22. d. Mts. bringt folgende
Einzelheiten über die Operationen der
Kavallerie unter General Miſchtſchenko: Am
10. d. Mts. fand ein Angriff des Feindes, der eine und
eine halbe Kompagnie ſtark war, bei dem Dorfe Utzvatai
ſtatt, gleichzeitig als die ruſſiſchen Jäger und Koſaken einen
Offenſivſtoß auf die Flanke und die Nachhut des Gegners
machten. Die Japaner flüchteten vor den Koſaken und be
ſetzten die Fabrik Khanchiſen im Jnnern des Dorfes. Die
Koſaken unter Eſſaul und Nekraſoff näherten ſich der Mauer
der Fabrik. Nekraſoff wurde durch einen Bajonettſtich am
Kopfe verwundet und dann durch zwei Gewehrkugeln ge
tötet. Auch der franzöſiſche Leutnant Bertin fiel. Um die
Japaner, welche ſich hinter den ſtarken Mauern der Fabrik
befanden, zu vertreiben, mußte Artillerie herbeigerufen
werden. Dieſe eröffnete auf 400 Schritt ein Granatfeuer.
Darauf flohen die Japaner und wurden teils vernichtet,
teils zu Gefangenen gemacht. Die ruſſiſchen Verluſte be
liefen ſich auf zwei Offiziere und ſieben Soldaten tot, ſieben
Offiziere und 33 Soldaten verwundet. Vor dem Angriff
auf die Station Jnkau am 12. d. Mts. traf ein Zug aus
Taſchikiao von 16 Wagen mit japaniſcher Jnfanterie ein.
Der Zug wurde durch Freiwillige beſchoſſen, welche die linke
Flanke deckten, und dann durch unſere Artillerie. Die Loko-
motive wurde ſpäter zertrümmert infolge einer Beſchädi-
gung der Eiſenbahnlinie bei Jnkau. Der Angriff wurde
mr durch Drahtgeflecht, das vor den japaniſchen

räben angebracht war. Jn der Nacht des 14. Januar lief
die Meldung ein, daß ein Dorf vier Werſt von unſerem
Feldlager von den Japanern beſetzt ſei und daß eine andere
feindliche Kolonne von Niutſchwang her heranrücke. Eine

Kolonne erhielt am Morgen den Befehl, nach Nordweſten
vorzugehen, um unſere Bewegungen zu doecken. Koſaken
wurden gegen die zwei Bataillone ſtarke feindliche Kolonne
beordert, die dann das Feuer eröffnete, aber unter Ver
luſten zum Rückzuge gezwungen wurde. Eine andere Ko
ſakenabteilung eröffnete das Feuer auf das von den
Japanern beſetzte Dorf, das außerdem noch durch eine an
dere Abteilung unſerer Artillerie beſchoſſen wurde. Die
Vorhut der feindlichen Kolonne, die aus dem Dorf heraus-
kam, wurde durch unſeren Angriff vernichtet. Die Verluſte
betragen insgeſamt ſieben Offiziere und 71 Soldaten ge
tötet und 32 Offiziere und 257 Mannſchaften verwundet.

Ausland.
Frankreich.

W der Preß W neue Du aufn der Preſſe findet das neue Kabinett im a einen vo
keine günſtige Aufnahme.

ouvier hatte nachdem er den Präſidenten Loubet verlaſſen hatte,
im Finanzminiſterium eine Beſprechung mit ſeinen künftigen Mitarbeitern Dupuy, Etienne, Koomſon, Poincaré,
Berteaux, Dubief, Bienvenu-Martin und Ruau.
Am Nachmittag ſoll ein Meinungsaustauſch zwiſchen den künftigen
Miniſtern über den Wortlaut des aufzuſtellenden Programms und die
Wahl desjenigen erfolgen, der das von Sarrien aus Geſundheits
rückſichten abgelehnte Portefeuille übernehmen ſoll.

Von dem neuen Miniſterium gehören Rouvier, Poincaré und
Dupuy der republikaniſchen Vereinigung des Senats an, Delcaſſé,
Etienne und Thomſon der demokratiſchen Vereinigung, Ruau und
GuyotDeiſſeigne der radikalen Linken und Berteaux, Dubief und
Bienvenu Martin der ſozialiſtiſchſ- radikalen Gruppen der Kammer.
Rouvier hatte die Abſicht, ein Portefeuille einem Mitgliede der über
100 Mitglieder zählenden demokratiſchen Linken des Senats anzubieten
doch wurde davon Abſtand genommen, da dem Miniſterium in der
Regel nicht mehr als drei Senatoren angehören.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
zu Halle a. S.

Montag, den 23. Januar, nachmittags 4 Uhr.
Eingegangen ſind eine Petition des Arbeiters Carl Lehmann

um Beſchäftigung, eine zweite Petition des Volksbildungsvereins
zu Halle um Weiterbewilligung des ſtädtiſchen Zuſchuſſes auch für
das Jahr 1905 und zum dritten ein Schreiben des Magiſtrates, in
welchem dieſer ſeine Zuſtimmung zu der Kanalgebührenordnung,
wie ſie in der Stadtverordneten-Sitzung der vorigen Woche end
gültig feſtgeſtellt worden iſt, erklärt. Die erſte Petition ward dem
h gteate übergeben, die zweite Petition auf acht Tage zurück
gelegt.

1. Für die Rechnung der Waſſerwerkskaſſe für 1901
wurde Entlaſtung erteilt. (Ref. Herr Stadtv. Probſt.)

2. Die konſolidierte Halleſche Pfänner-
ſchaft hat zur Ueberführung der Soleleitung über den
Mühlgraben von der Spitze nach dem weſtlichen Ufer der
Herrſcherſaale Grenze des Düben und Herrmannſchen
Grundſtücks) eine hölzerne Jochbrücke. Dieſe Brücke iſt ſtark
reparaturbedürftig. Die Pfännerſchaft hat deshalb beantragt, dieſe
Jochbrücke durch eine freitragende eiſerne Brücke zu
erſetzzn. Da die Ufermauer an dem rechten Ufer des Mühlgrabens
der Stadt gehört und die Auflegung der eiſernen Brücke nicht
genau in der Weiſe erfolgen kann, wie dies bei der jetzigen
hölzernen Jochbrücke der Fall iſt, bedarf die Pfännerſchaft zur Auf
lagerung der Erlaubnis der Stadt. Der Magiſtrat hatte zuerſt die
Abſicht, dieſe Erlaubnis nicht zu geben, ſondern nahm im Zuge der
projektierten Straße zwiſchen Spitze und Kuttelhos eine öffent-
liche eiſerne Fußgängerbrücke, die gleichzeitig die
Soleleitung tragen ſollte, in Ausſicht. Die Verhandlungen mit der
Pfännerſchaft ſcheiterten jedoch, und zwar im weſentlichen daran,
daß dieſelbe nicht einen genügend hohen Zuſchuß zahlen wollte.
Jmmerhin blieb es erwünſcht, daß die jetzige Jochbrücke nicht aus
gebeſſert, ſondern beſeitigt würde, beſonders auch, um eine
Beſſerung des Waſſerzufluſſes zu den Mühlen zu ermöglichen. Die
Verſammlung gab daher einem erneuten Antrage der Pfännerſchaft
auf Genehmigung zur Herſtellung der eiſernen Soleleitungsbrücke
ſtatt. Hierbei war die Erwägung maßgebend, daß eine Fuß-
gängerbrücke dort wohl noch entbehrlich und ſomit ein Geldaufwand
von mehr als 10 000 Mk. noch nicht gerechtfertigt iſt, daß anderer
ſeits aber, ſobald die projektierte Straße dereinſt durchgelegt ſein
wird, nicht eine Fußgängerbrücke, ſondern eine Brücke auch für den
Wagenverkehr nötig iſt. (Ref. Herr Stadtv. Grote.)

3. Die Verſammlung erklärte ſich mit der Beſchaffung eines
neuen Kompreſſors für den Schlachthof zum Preiſe von
1100 Mk., abzüglich des für den alten Kompreſſor zu zahlenden Be
trages von 50 Mk., einverſtanden. (Ref. die Herren Stadtv.
Reck und Engelcke.)

4. Anfang Dezember 1904 wurde von einem Mitgliede der
StadtverordnetenVerſammlung Herrn Stadtv. Thiele in
öffentlicher Sitzung die Behauptung aufgeſtellt, daß der Unter
nehmer, welcher die Kanaliſations arbeiten in der
Großen Steinſtraße für die Stadt ausführte, ſeinen Arbeiern z u
hohe Beiträgefür die Jnvaliden- und Kranken-
verſicher ung bei der Lohnzahlung abzöge. Auf Befragen des
Herrn Stadtbaurat Lammers erklärte Herr Stadtv. Thiele, daß er
den Maurermeiſter und Tiefbauunternehmer Otto Katzſche meine,
aber die angeblich übervorteilten Arbeiter nicht namhaft machen
könne. Daraufhin ſind die Jnvalidenkarten der Arbeiter, ſowie
die Lohnliſten von Katzſche eingefordert, und die Angelegenheit iſt
eingehend geprüft worden. Es hat ſich da herausgeſtellt, daß in zwei
Fällen für einen Arbeiter eine Jnvalidenverſicherungsmarke der
niedrigeren Klaſſe verwandt iſt, während ihm der Betrag für die
höhere Klaſſe angerechnet wurde. Es handelte ſich im ganzen um
die Summe von ſechs Pfennigen, und bei der Geringfügigkeit dieſes
Betrages iſt die Behauptung des Unternehmers Katzſche, daß es ſich
nur um einen Jrrtum handelt, wohl durchaus glaubhaft. Die beiden
falſch verwendeten Marken ſind durch die richtigen erſetzt worden.
Ebenſo ſind die Beiträge für die Krankenkaſſe ordnungsmäßig er
hoben. Außerdem hat der Unternehmer Katzſche eine von ſeinen
Arbeitern unterzeichnete Erklärung eingereicht, in welcher dieſe be
zeugen, daß ihnen für die Alters- und Jnvaliden Verſicherung nur
die geſetzmäßig zuläſſigen Abzüge gemacht worden ſind. Die Ver
ſammlung nahm von dem Ergebniſſe der Unterſuchung Kenntnis.
Herr Stadtv. Thiele erklärte noch hierzu, daß er verſuchen
werde, die Namen der Arbeiter, die er damals gemeint habe, feſt
zuſtellen. (Ref. Herr Stadtv. Gygas.)

5.--7. Die Flucht linien für die Kööthener Straße
zwiſchen Oppiner und Bahnhofſtraße, für die Cröllwitzer
Straße zwiſchen Weißenburgſtraße und Reſtaurant „Bahnhof
Cröllwitz“' und für die Thüringer Straße öſtlich der
Merſeburger Straße wurden feſtgeſetzt. (Ref. die Herren Stadtv.
Grote, Hertel und Gygas.)

8. Die von dem Dekorationsmaler Robert Bieſecker auf
ſeinem Grundſtücke Kleine Ulrichſtraße 15 vorgenommenen
baulichen Veränderungen wurden unter einigen Bedingungen ge
nehmigt. (Ref. Herr Stadtv. Gygas.)

9. Durch den Beſchluß vom 11. Juli 1904 hatte die Stadt
verordneten Verſammlung 42 600 Mk. zur Erbauung eines Werk
ſtattgebäudes auf Gasanſtalt I bewilligt, den Magiſtrat zugleich
jedoch erſucht, wegen Deckung dieſer Koſten eine beſondere Vorlage
zu machen. Jn Erledigung dieſes Beſchluſſes wurde vom Magiſtrate
der Antrag wiederholt, dieſe Koſten aus der Anleihe von 1900, in
welcher für Gasanſtaltsbauten 450 000 Mk. vorgeſehen, auf die
aber bisher erſt 354 000 Mk. verbucht ſind, zu entnehmen. Das

r ſtimmte dem Vorſchlage zu. Ref. Herr Stadtv.
rot e.

10. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, die Koſten für Herſtellung
von Raſenflächen auf dem Hofe und dem Trockenplatze des Aſyl s
für Obdachloſe mit 80 Mk. und für Anbringung von Latten-
verſchlägen im Möbelſchuppen daſelbſt mit 145.20 Mk. zuſammen
225.20 Mk.) aus Mitteln des Aſyl-Baufonds zu entnehmen. DieVerſammlung war damit einverſtanden. Gef. Herr Stadtv.

Schmidt.)
11. Die Stelle des Beleuchtungsaufſehers beim Gaswerke

wurde vorläufig ſowohl aus der Klaſſe IIIa der Beſoldungsordnung
als auch aus dem Verzeichniſſe B des Ortsſtatuts vom
13. März 1900/geſtrichen; dem Aufſeher Löwenberg jun. ſoll dieſe
Stelle gegen eine Vergütung von jährlich 1500 Mk. und bei monat-
licher Kündigung mittelſt Dienſtvertrages übertragen werden, der
Entſcheidung der Zukunft bleibt es vorbehalten, ob dieſelbe
wiederum in eine Beamtenſtelle umgewandelt oder mit der Skala
eines techniſchen Beamten ausgeſtattet werden ſoll. (Ref. Herr
Stadtv. Schmidt.)

12. Die Poſition Kapitel XIV B 10 des laufenden Haus
haltsplanes für Desinfektion der Droſchkenhalte-
plätze iſt infolge ausgiebigerer Desinfizierung während der
heißen, trockenen Jahreszeit überſchritten worden. Für dieſe
Poſition wurden 200 Mk. nachbewilligt. (Ref. Herr Stadtv.
Döhler.)13. Mit dem Entwurfe der neuen Bedingungen für die Ab
gabe von Gas aus der ſtädtiſchen W Laden er
klärten ſich die Stadtverordneten einverſtanden. Die hauptſächlichen
Bedingungen, die von den bisherigen Beſtimmungen abweichen, ſind
folgende: „S 10. Die Herſtellung und Unterhaltung der Zuleitungen
ſowie die Unterhaltung der Gasmeſſer und Zwiſchenzähler erfolgen

auf Koſten der Grundſtückseigentümer“; für
S 14 ward neu feſtgeſetzt: „Der Preis für das Gas zum
Heizen, Kochen, zum Betriebe der Gaskraftmaſchinen und zu
anderen techniſchen Zwecken beträgt pro Kubikmeter
10 Pfg.“ (Ref. Herr Stadtv. Schmidt.)

14. Von dem kaufmänniſchen Rechnungsabſchluſſe der ſtädti
ſchen Waſſerwerke für das Rechnungsjahr 1903 wurde Kennt-
nis genommew und die zur Deckung der eingetretenen Ueber
ſchreitungen erforderlichen 527. 58 Mk. wurden nachbewilligt. Dann
war auch noch über den erzielten Reſtgewinn von 33 000 Mk. zu be
ſtimmen. Der Magiſtrat beantragte, davon 8000 Mk. plus
12 500 Mk. dem Kämmereietat und 12 500 Mk. dem Erneuerungs-
fonds des Gaswerkes zu überweiſen. Die Finanzkommiſſion be
antragte dagegen, ſämtliche 33 000 Mk. dem Kämmereitat zu
zuſchreiben, während Herr Stadtv. Knabe vorſchlug, 8000 Mk.
dem Kämmereietat und 25 000 Mk. dem Gaswerkskuratorium zur
Verwendung bei Abſchreibungen und im Erneuerungsfonds zu
zuſtellen. Herr Stadtv. Knabe trat in längerer Ausführung für
ſeinen Antrag ein. Die Herren Stadtv. Grote und Steckner
verteidigten das Votum der Finanzkommiſſion. Herr Bürgermeiſter
von Holly aber wies darauf hin, daß aus dem Erneuerungs-
fonds für das Gaswerk bisher auch die Koſten für Erweiterungen
desſelben gedeckt worden ſind, und daß es nun deshalb wohl an
gängig ſei, wenn der Erneuerungsfonds heute verſtärkt werde.
Schließlich erhob die Mehrheit der Verſammlung den Antrag der
Finanzkommiſſion auf Ueberweiſung der 33 000 Mk. in
den Kämmereietat zum Beſchluſſe. (Ref. Herr Stadtv.
Schmidt.)

15. Jnfolge eines Antrages der Stadtgärtnerei ſind im laufen
den Haushaltsplane zur Aufforſtung des Oedgeländes am
Schlittenberge 500 Mk. vorgeſehen. Der Schlittenberg in
Giebichenſtein an der Friedenſtraßenſchule gehört aber nur zum
kleinſten Teile der Stadtgemeinde und kann gegenwärtig nicht voll
ſtändig aufgeforſtet und bepflanzt werden. Deshalb wurde be
ſchloſſen, die Koſten für die Bepflanzung des der Stadt gehörigen
Teiles des Schlittenberges von den 500 Mk. zu decken; über die Ver
wendung der Reſtſumme wird der Magiſtrat der Verſammlung eine
beſondere Vorlage machen. Ref. Herr Stadtv. Engelcke.)

16. Die in dem bereits feſtgeſetzten Haushaltsplane der
Handwerkerſchule für 1905,/07 auf Anregung des Herrn
Miniſters für Handel und Gewerbe vorgenommene Aenderung
es ſind 175 Mk. mehr eingeſtellt, ſo daß der Zuſchuß der Stadt um
87,50 Mk. höher anzunehmen iſt wurde genehmigt. Ref. Herr
Stadtv. Engelcke.)

17. Der Haushaltsplan der Desinfektions anſtalt
für 1905, welcher in Einnahme und Ausgabe mit 19 010 Mk. ab
ſchließt, ward genehmigt. (Ref. Herr Stadtv. Döhler.)

18. Auch der Haushaltsplan der ſtädtiſchen Waſſerwerke
für das Rechnungsjahr 1905, welcher in Einnahme und Ausgabe
mit 706 557.92 Mk. abſchließt, konnte mit nur wenigen Ab-
änderungen genehmigt werden. Ref. Herr Stadtv. Schmidt.)

19. Der Haushaltsplan der ſtädtiſchen Gaswerke für das
Rechnungsjahr 1905, welcher in Einnahme und Ausgabe mit
1821 820.01 Mk. abſchließt, fand ebenfalls die Zuſtimmung des
Plenums. (Ref. Herr Stadtv. Schmidt.)

20. 1415.44 Mk. wurden als Patronatsbeitrag zu den Koſten
der Inſtandſetzung der Außenfronten und der Wiederherſtellung
des Jnneren der Kirche in Ammendorf einſchließlich der
Neubeſchaffung der Orgel und des Anbaues einer Sakriſtei für die
Hauptmaterialien bewilligt. Die übrige Bauſumme in Höhe von
rund 9300 Mk. hat die Kirchengemeinde Ammendorf zu tragen.
(Ref. Herr Stadtv. Keil.)

21. Der am 16. April 1900 verſtorbene Stadthauptkaſſen-
buchhalter a. D. Karl Friedrich Neubarth hat im Jahre 1892
ein Teſtament errichtet, laut welchem er einen Teil ſeines auf
7200 Mk. berechneten Vermögens zur Gründung eines Unter
ſtützungsfonds für Magiſtratsbeamte der Stadt
Halle beſtimmt hat. Dieſer Fonds beträgt nach Abzug aller Koſten
2400 Mk. Das Kollegium beſchloß, das Legat anzunehmen und
dasſelbe unter dem Namen „Karl Neubarth-Stiftung“
nach Maßgabe von dem Willen des Teſtators entſprechenden
Satzungen zu verwalten. (Ref. Herr Stadtv. Keil.)

22. Auf Grund von mit Herrn Maurermeiſter Kuhnt ge
pflogenen Verhandlungen beſchloſſen die Stadtverordneten, die
Waſſerleitung in der Kronprinzenſtraße zwiſchen
Kaiſer- und Viktoriaſtraße, und zwar in dem m Ringe, her
e 8650 Mk. wurden dazu ausgeſetzt. (Ref. Herr Stadtv.

rot e.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 24. Januar.

Ueberfahren. Geſtern nachmittag 22 Tr wurde in der
Merſeburgerſtraße an der Schmiedſiraße von der Fernbahn Halle
Merſeburg ein dreijähriges Kind des Bäckermeiſters Rolle derart über

fahren, daß es alsbald ſtarb.

Aus Nah und Fern.
Für die Arbeitsloſen in München. Der Prinzregent von Bayern

überwies dem Bürgermeiſter v. Borſcht in München 10 000 Mk. zur
Linderung der Not unter den Arbeitsloſen und ſprach in einem Tele
gramme die Hoffnung aus, daß die ernſtlich Arbeitswilligen zur rechten
Zeit Gelegenheit zum Verdienſt finden werden.

Die Erdbeben in Theſſalien. Mehrere Dörfer in der Umgegend
von Aghia in Theſſalien ſind infolge der Erdbeben, die noch andauern,
vollkommen zerſtört andererſeits bedroht das Anſchwellen des Pensus
den niedrig gelegenen Stadtteil von Lariſſa. Der ſtrenge Winter macht
die Lage ganz beſonders ſchwierig.

Die Genickſtarre im oberſchleſiſchen Jnduſtriebezirk hat in den
letzten Tagen weſentlich zugenommen. Während ſich dieſe Krankheit
zuerſt auf Königshütte beſchränkte, ſind jetzt auch in Lipine, Beuthen,
Chorzow und anderen Orten Erkrankungsfälle vorgekommen. Nahezu
die Hälfte der Fälle iſt tödlich verlaufen. Die Behörden ſind bemüht,
umfaſſende Maßnahmen gegen eine weitere Ausdehnung der Epidemie

ffen.

a Sekretär der ſtädtiſchen Baugewerks
zu Berlin namens Abel iſt die Unter
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ſuchung wegen Unterſchlagung von Geldern in Höhe von etwa 3000
bis 4000 Mark eingeleitet worden. Man vermutet, daß der 28jährige
Mann zurzeit in der Stadt umherirrt, um bei Geldgebern die fehlen
Summe naufzutreiben.

Verurteilung. Das Schwurgericht zu Düſſeldorf verurteilte den
Poſtinſpektor Paul Klukowski aus Rheydt wegen Unterſchlagung von
12 000 Mark amtlicher Gelder zu 18 Monaten Gefängnis.

Großer Brand in Budapeſt. Ein großer Teil der UnionStärke
fabrik in Budapeſt iſt niedergebrannt der Schaden iſt bedeutend. Elf
bei den Löſcharbeiten beſchäftigte Perſonen wurden mehr oder minder
ſchwer verletzt.

ger

Letzte Telegramme.
Berlin, 23. Jan. Der Reichskanzler Graf von Bülow

iſt durch eine leichte Erkältung genötigt, das Zimmer zu
hüten und hat deshalb an dem geſtrigen Ordensfeſt nicht
teilgenommen.

Berlin, 23. Jan. Der Präſident des Abgeordnetenhauſes hat
die Vorſitzenden der einzelnen Fraktionen zuſammenberufen und ihnen
einen Arbeitsplan vorgelegt, wonach der Etat und die Kanalvorlage bis
zum 18. März erledigt werden ſollen. Die Fraktionsvorſitzenden haben
ſich mit dieſem Plane einverſtanden erklärt.

Berlin, 23. Jan. Die nächſten Plenarſitzungen im Herrenhauſe
ſind für den 15. 17. eventuell 18. Februar angeſetzt worden die
Tagesordnungen ſtehen jedoch noch nicht feſt.

Hamburg, 24. Jan. Der Dampfer „Perm“, mit Getreideladung von Danzig nach Oeleſund beſtimmt, iſt im Sturm
mit 14 Mann Beſatzung untergegangen.

Eſſen (Ruhr), 24. Jan. Die BHelegſchaften der fiskaliſchen
Zechen „Möller“ und „Rheinbaben“ traten geſtern in den Aus
ſtand, damit ſteigt die Zahl der Streikenden auf 210 000.

München-Gladbach, 23. Jan. Jn den drei größten
hieſigen Maſchinenfabriken wurde einem größeren Teil der
Arbeiter wegen Kohlenmangel gekündigt.

Jnnsbruck, 23. Jan. Von hier ging ein Transport von 100
Arbeitern nach Deutſch-Südweſtafrika ab. Dieſe Arbeiter ſind
Tiroler und wurden von Agenten für Bahnbauten angeworben.

Kopenhagen, 24. Jan. Der Kronprinz kehrte geſtern abend, da
die Kronprinzeſſin Luiſe beſorgniserregend erkrankt iſt, zurück.Moskau, 24. Jan. Der Vertreter des hieſigen Stadt
hauptes fordert in einer Bekanntmachung in Anbetracht des
Ausſtandes einiger Fabriken und zurVerhütung ähnlicher Straßen
unruhen wie in Petersburg das Publikum auf, jeglichen An
ſammlungen und Umzügen fernzubleibeu, im anderen Falle
würden ähnliche ſcharfe Maßnahmen wie in Petersburg getroffen.

Lodz, 24. Jan. Hier fanden Straßen- Unruhen ſtatt;
Polizei ſowie Koſaken zerſprengten die durch die Straßen
ziehenden 5000 Arbeiter. Viele Verletzungen, über 50 Ver
haftungen kamen vor. x

Unruhen in Rußland
Petersburg, 23. Jan. Der Prieſter Gapon hat fol

genden Brief an die Arbeiter gerichtet: Brüder! Nach dem
heutigen Tage haben wir keinen Kaiſer mehr. Das Blut
der Unſchuldigen trennt ihn vom Volke. Jnfolgedeſſen rufe
ich: Es lebe der Beginn der Volkserhebung für die Freiheit.
Jch ſegne Euch alle und werde heute abend mit Euch ſein.

Paris, 23. Jan. Hier iſt folgendes Gerücht verbreitet:
Die Kaiſerin-Mutter wollte dem gegen das Schloß ſich be
wegenden Volkshaufen entgegenfahren. Der Zar wollte ſie
begleiten, da kam aber die telephoniſche Nachricht, daß die
Manifeſtanten zerſprengt ſeien. Jnfolgedeſſen unterblieb
die Fahrt.

Paris, 23. Jan. Nach einer Meldung aus Cannes
gaben die Prinzeſſin Cecilie von Mecklenburg, Großfürſt
Michailowitſch und die Elite der dortigen ruſſiſchen Kolonie
dem telegraphiſch nach Petersburg berufenen Großfürſten
Nikolaus Michailowitſch das Geleit zum Bahnhof. Groß-
fürſt Nikolaus iſt, wie verlautet, berufen, um durch ſeine
Popularität beruhigend auf die Maſſen zu wirken.

London, 23. Jan. Aus Petersburg wird gemeldet,
daß der Zar bereits am Sonnabend nachmittag die Haupt-
ſtadt verlaſſen hat, um ſich nach Zarskoje-Sſelo zu begeben.
Er entfernte ſich auf Anraten ſeiner Miniſter, welche von
der Sicherheit des Winterpalaſtes nicht ganz überzeugt
waren. Der Zar. ließ ſich während des geſtrigen Tages alle
Einzelheiten telephoniſch melden. Sämtliche Großfürſten
und Großfürſtinnen der kaiſerlichen Familie hatten ſich
ebenfalls von Petersburg entfernt und die meiſten waren
mit dem Herrſcher in Zarskoje-Sſelo verſammelt. Die Groß-
fürſten befürworteten ſämtlich ſtrengere Maßregeln.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 25. Jannar: Wolkig, gelinder, ſtrichweiſe Schnee,
ſtarker Wind, Sturmwarnung.

Donnerstag, 26. Januar Mäßiger Froſt, wolkig, ſtrichweiſe
Schuee, windig.

0

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Sie ElbſtromBauverwaltung,

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wuchs

Eaale.
Halle 23. Jan. 1,74 (24. Jan. 1,741
Trotha p 1,62 1,60 0,02Alsleben 22. Jan. 1,91 (23. Jan. 1,86 0,05
Bernburg 1,00 0,94 0,06Calbe, Obp. 1,64 1,50 (0,14do. Untp. 0,70 0,78 0,08Trotha Eisſtand.

Unſtrut.
Straußfurt 22. Jan. 1,30 23. Jan. 1,25 0,05

Moldau.
Budweis 21. Jan. n 0,06 22. Jan. 7 0,06
Prag 0,66 0,55 0,11Elde.
Hordubis 21. Jan. 0,30 (22. Jan. 0,25 0,05]
randeis 0,21 0,15 0,06Melnit 0964 e o 0,06Leitmeritz 22. Jan. 0,75 23. Jan. 0,80 (0,05

Außig p 1,23 r 118 (0, oDresden 1,80 1,86 0,061Torgau r 0,17 u 0,07 (0,10Wittenberg 0,92 1,02 (0,10Roßlau 0,39 a 0,49 (0,10Aken 0,66 2 0,73 0,07Barby 7 0,77 r o,70 (0,02Magdeburg 0,58 0,53 0,05Tangermünde 1,31 1,311Wittenberge 0,74 0,87 0, 13enzen 1.94 7 1,98 0,04Dömitz 1,30 1,31 0,01Darchau 1291 124 0,06Lauenburg 1,84 1,7o o,14

4

Königsberg i. Pr. 161 166 127 132 e 128 131
Lyck 162 165 127 129 131 134 127--129
Jnſterburg 175 135 130 136Danzig 172 174 134 150- 154 133 134Thorn 159 162 130--135 128 134 138--142

Elbing d 7 186-140Uckermark 170 174 134 136 150 158 145 150
Mittelmark, Priegniß 169 177 134 141 153 68 150 160
Neumark 170 172 132- 135 155--164 146 152Lauſiß 175 180 155- 138 148 155 159 154
Stettin (Bezirk) 169 172 154 139 146 lö6 133 14)
Stettin (Platz) 169 172 136 139 148 156 136 140
Anklam (Platz) 171 138 145 150 140Poſen 162 172 125 130 143 149* 136--140
Tone (Hohenſalge) a t 131 5 73nowrazlaw a 4Breslau 169 175 134-- 137 148- 155 141 147
Trebnitz 168 175 130- 135 149 160 142 148
Brieg 170--176 132 138 148 156 138 142
Namslau 169 174 130- 135 141- 151 140--145
Magdeburg 163 171 138 145 170 188 148 155
Altmart 170 172 130 142 150 166 140 145Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165--175 134- 140 146--165 136--154
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 160 176 139 145 155- 195 125 155
Erfurt 170 180 140 155 168 190 144 155Kiel 171- 172 142- 145 146150 145- 148Neumünſter 170 175 140--145 139 145Schleswig 175 150 e 150Hannover Süd 166 174 137-- 147 140-- 180 138 165

do. Elbe Weſer 170 142 2do. Weſt 170 152 133 150Münſterland 178-- 180 145 150 2 147Weſtf. Jnduſtriebezirke 170 178 145 149 D 143Paderbornerland 170- 176 144--150 137--140 149 151

Hofgeismar 173 143 7 155Frankfurt a. M. 186 187 146--147 180--185 148 152
Kaſſel 176 177 144- 146 148 155Braugerſte weſentlich höher.

Rach privater Ermittelung:
Stadt

Berlin 177 141 150Königsberg i. Pr. 167 132 135 124Breslau 176 137 155 147Pojen 172 130 149 140Hannover 174 147 180 165Neuß 178 146 7 142Mannheim 183 151 7 141Hamburg 176 150 2

Börſen- und Handelsteil.
TagesMarktberichte.

23. Januar. Berliner Produktenbösrſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
175,00 176,00 ab Bahn. Roggen märk. 139,00 139,50 ab Bahn.
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 138,00--150,00 A, ſchwere 151,00
bis 160,00 ruſſ. und Donaugerſte 125,00 136,00 .4 ab Bahn und
frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 155,00 165,00 mittel 147,00 154,00 gering
144,00 146,00 ruſſ. fein 144,00 155,00 mittel und gering
240,00 143,00 A. ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
131,00 133,00 runder 124,00 127,00 frei Wagen. Erhbſen,
inländ. und ausländ. Futterware mittel 141,00-- 148,00 feine
und Taubenerbſen 149,00--156,00 kleine Kocherbſen 180,00 bis
225,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,50--23,75 .4.
Roggenmehl 0 und 1 17,00 18,40 .4. Weizenkleie 10,50--11,20 .4.
Roggenkleie 11,10--11,50 Mittagsbörſe Weizen märk. und
havell. 175,00 176,00 ab Bahn, Mai 181,00 181,50 181,25
Juli 181,75--182,50 182,25 Roggen märk. 139,50 ab
Bahn, Mai 147,50--147,75 Juli 148,75 149,00 148,75 .4.
Hafer, märk., mecklenburg., vomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 154,00
bis 164,00 mittel 146,00 153,00 gering 143,00 145,00
ruſſ. 143,00 153,00 mittel 139,00 142,00 Mais,
amerik. mixed 130,00 132,00 runder 123,50 126,50
Weizenmehl 00 21,50--23,75 A. Roggenmehl 0 und 1 17,00 bis
18,40 Mai 17,95 Rüböl Januar 44,00 Brief,Februar 43,90 44,10 Mai 44,60--44,70 Oktober
45,50 45,70 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen
Mai 181,00 Juli 182,00 Roggen Mai 147,75 Juli
148,75 Hafer Mai 140,50 Juli 141,25 Mais Januar
122,50 Mai 116,75 Juli 115,50 Mehl Januar 17,40
Mark, Mai 18,00 Juli 18,30 A. Rüböl loko 44,10 Januar
44,00 Mai 44,80 Oktober 45,70

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,
Notierungsſtelle.

23. Januar 1905.
Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer

c) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonme einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts-

anterſchiede.
am 23. Jan., am 21. Jan.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 119 Cts. A. 230,75 231,25
Von Chicago Mai 114 Cts. 239,00 240,50Jn Liverpool frei März 7 ſh. 1 d. 21/7.50 206,00
Von Odeſſa nach loko 95 Kop. 176,50 176,50

Riga loko 99 Kop. 179,75 179,75In Paris Jan. 23,65 Fcs. 191,50 192,(0Berlin Roggen loko Cts.
loko 76 Kop.

Von Newyork nachOdeſſa 148.50 14850Riga loko 79 Kop. 154.00,, 154,00Newyork nach Berlin Mais Mai 502 Cts. 110,50 110 75

Viehmärkte,.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 23. Janusr.

reiſe für 50 kg. a. Lebend, b. S tgewichtAufgetrieben Preiſe für 50 kg chlachtge
waren I. Quat. II. Qual. III. Qual. ver un

a. b. a. v. a. b. kauft verkauft
47 Rinder,

davon 4 Ochſen 36 34 32 4 2
1 Färſen 32 1 S22 Kühe 34 30 27 22 e20 Bullen 35 33 32 20 28 Kalben 47 43 36 828 Hammel, Schafe 32 30 25 28259 Schweine 59 58 55 205 54

Zuſammen 342 Schlachttiere. Geſchäſtsgang mittelmäßig.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamdurg, 23. Januar. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 175 177. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
146 148, ruſſiſcher cif. o Pud 10/15 109. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche cif.
95,05. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklenburg. 143--146. Mais feſt,
Americ. mixed cif. 96,50, La Plata cif. 99,50.

Peſt, 23. Januar. Weizen feſt, per April 19,88 Gd. 19,90 Br.,
per Oktober 17,38 Gd., 17,40 Br. Roggen per April 15,46 Gd.,
15,48 Br., per Oktober 14,12 Gd., 14,14 Br. Hafer per April 14,06
Gd., 14,08 Br., per Oktober Gd., Br. Mais per Mai
15,00 Gd., 15,02 Br.

Paris, 23. Januar. (Anfang). Weizen feſt, per Januar 23,70.
per Februar 23,95, per März-April 24,45, per März-Juui 24,80,
Roggen ruhig, per Januar 16,15, per MärzJuni 16,75.

Paris, 23. Januar. (Schluß). Weizen beh., per Januar 23,70
per Februar 23,95, per März April 24,45, per MärzJuni 24,75-
Roggen ruhig, per Januar 16,00, per März Juni 16,75.

London, 23. Jan. An der Küſte Weizenladung angeboten.
Antwerpen, 23. Januar. Weizen ſtetig, Mais ſtetig, Gerſte

ruhig, Hafer ruhig.
New-Yort, 23. Januar. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

120 per Januar per März per Mai 114*“g, per
Juli 102 Mais per Januar per Mai 50 per Juli
Mehl 395. Getreidefracht 1

Chieago, 23. Januar. (Telegr.) Weizen per Mai 115, per
Juli 98x. Mais per Mai 45.

Raps.
Peſt, 23. Januar. Na per Auguſt 22,40 Gd., 22,60 Br.

ucker.
Hamburg, 23. Januar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 31,60, per März 31,90, per Mai 32,00, per Auguſt
32,85, per Oktober 24,00, per Dezember 23,00. Flau.

Hamburg, 23. Januar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 31,40, per März 31,75, per Mai 32,00, per Auguſt
32,80, per Oktober 23,85, per Dezember 22,85. Behauptet.

London, 23. Januar. 960 JavaZucker loko ſtetig, 17 ſh. O d.
Verk., Rüben Rohzucker loko a e 15 ſh. 72 d. Wert.

ee.
Hamburg, 23. Januar., nachm. KaffeeTermin Notierungen.

Nur für Good average Santos März 39 G., Mai 40x G., September
414 G., Dezember 418, G. Tendenz Schwach.

Amſterdam, 23. Januar. JavaKaffee good ordinary 328.
Havre, 23. Januar. Kaffee. Good average Santos per März

49,00, Mai 49,50, September 50,50, Dez. 51,25. Tendenz Ruhig.
New-York, 21. Januar. Kaffee ſchloß ſtetig, unverändert bis

5 Punkte höher. Zufuhren in Rio 6000 Sack, in Santos 17 000 Sack.
Petroleum.

609 Dambure, 23. Januar. Petroleum feſt, Standard white loko
r.

Antwerpen, 22. Januar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß
loko 18 bez., Br., do. per Januar 18/, Br., do. per Februar 19 Br.,
do. per März April 19 Br. Ruhig.

Nework, 23. Januar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 740, do. in Philadelphia 735, do. in Refined
Caſes 1010, do. Credit Balances at Oil City 142.

Spiritus.
Nordhanuſen, 23. Jan. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 65,00--67,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 73,00 75,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskam mer notiert.

Hamburg, 23. Januar. Spiritus ruhig, Januar 26 G., Jan.
Februar 26 G., Februar-März 26 G.

Pauris, 23. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., Januar
48,75, Februar 48,25, März-April 47,00, Mai-Auguſt 45,25.

Paris, 23. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Januar
48,50, Februar 48,00, März-April 47,00, Mai- Auguſt 45,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 23. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

22,00 Mk, Speiſebohnen (weiße) 26,00-38,00 Mk., Linſen 25,00 bis
42,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 23. Januar. Rüböl loco 48,00, Mai 47.50.
Hamburg, 23. Januar. Rüböl ruhig, loco verzollt 46,00.
Amſterdam, 23. Jan. Leinöl behpt., loco 15 März Mai 18

Juni Auguſt 16, Sept. Dez. 16
NewYork, 23. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,10, do. Rohe und Brothers 7,10.
Paris, 23. Januar. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Jan. 44,75.

Februar 45,00, März April 45,25, Mai Auguſt 45,25.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 23. Januar. Kartoffelſtärke 27,50 Mk., Kartoffelmehl
27,50 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.

Hamburg, 21. Januar. Kartoffelſtärke 28—28, Mk., Lieferung
Febr.-März 28—28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 2828 Mk.,
Lieferung FebrMärz 28— 28 Mk., Superior-Stärke 28 -29 Mk.,
SuperiorMehl 28 —29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 23. Januar. Eßkartoffeln 7,00-—8,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 23. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-- 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40-- 1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,60 Mk., alles für 1 kg, für 60 Stück 4,60--5,40 Mk.

iſche.
Hamburg, 21. Januar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 160-- 190 Mk.,
kleine 80 130 Mk., Seezungen, große 160--200 Mk., kleine 110 bis
130 Mk., däniſche Mtk., Kleiße, große 90 100 Mk., kleine
40 80 Mk., Rotzungen 50— 65 Mk., Schollen, große 55--70 Mk.,
mittel 30--50 Mk., kleine 20—-40 Mk., lebende Karpfen 90- 95 Mk.,
Schellfiſche, große 40--55 Mk., mittel 30--45 Mk., kleine 20 30
Mk., Cabliau, große 18- 30 Mk., kleine 20- 30 Mk., Seehechte 40--50
Mk., Lengſiſch 15--18 Mk., Blaufiſch 18--20 Mk., Knurrhähne 12 bis
16 Mk., Dorſch 20- 35 Mk., Rochen 10- 12 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rotfl Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen100--300 Mk., Zander 60-- 90 Mk., Flußhechte 80- 100 Mk., Schnepel
40--70 Mk., Barſe 20--35 Mk., Brachſen 30--50 Mk., Hummern,
lebende 260--270 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 23. Januar. Richtſtroh 4,00-4,50 Mk., Krumm-

ſtroh 3,00-3,50 Mk., Heu 8,00- 9,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

BPrewen, 23. Januar. Baumwolle. Schwach. Upland middling
loco 35 Pfg.

Antwerpen, 23. Jan. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Januar
5,22 Käufer, Juli 5,17 Verkäufer. Ruhig.

Havpre, 21. Januar. 34 Uhr. Wolle. Januar 162,50,
Mai 163,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 23. Jan. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
len davon für Spekulation und Export 2000 Baben.

enz: g.Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig.

Per Januar 3,54, Per MaiJuni 3,67,
Jan. Febr. 3,54, Juni-Juli 3,70,Febr.-März 3,56, JuliAuguſt 3,72,
März April 3,60, „Aug.-Sept. 3,74,

„April- Mai 3,64, Sept.Okt. 3,76.Metalle.
Amſterdam 23. Januar. Baneagzinn flau, loco 79
London, 23. Jan. Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer 68 Lſtrl.,

per 3 Monate 68 Lſirl., Blei ſpan. 12 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 130 Lſtrl., Zink 25 Lſtrl.

Glasgow, 23. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough 48 ab. 2 d.

Düngemittel.
Hamburg, 21. Januar. (Chile-Salpeter.) xvoco ab

Lager 10,65.

Rio de Janeiro, 21. Januar. Wechſel auf London 13

Verantwortlich: Für Volitik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
Er Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales Grich Benthuer;

Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Redaktion betreſſenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich

inerlei Verpflichtungen. Sendungen gelche einen zurücgeſendt werden ſollen
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Berliner Börſe
vom 23. Januar.

Deutſche Fonds und Staatspapiere.

Zinsfuß
Badiſche Staatsanl. 1901.
Badiſche Präm.Anl. 1867
Bayeriſche Präm.Anl. 1866

Barmer Stadtanleihe 1901
Ver ner StadeDolig

o 1o.
Braunſchw. 20 Tür. Loſe.LWwer ſelber Steecest r

o. do. 1899reiburger 15 Fres. Loſe
amburg. 50 Tlr.-Loſe..

alberſt. Stadtanl. v. 1902
r. Heſſ. St.-A. 1896, 1903

Köln.Mind. Pr.-Anl..
Kur u. Nerm. Kom.Obl.
Lübec. St. A. d. 16895.
Lübecker 50 Tlr.-Loſe 1868

Ma deb. St.-Anl. e
Meininger 7 fl.-Loſe
Münch. Stadt Anl. 1900/1
Oldenburg. 40 Tlr.-Lofe.
Poſen. Landſch. 10...

do. do. Serie D.da. do. do. E.
do. do. do. O..

Weſtf. Prov.A. II, IV.
do. do. IV ukv. 09
d do. II, III, IV

SchleswigHolſt. do.Weſpr ernſ ſt do.

Zins Größe der
term. Stücke in Mk.
1./1/7 3000--200
1. 2/8 300i 3001./8/9 6000 500
m 5000 100
i verſch.o. C.
n 5000 200

o. do.o. C.

1./3 1501./4/10) 2000 200
verſch. 5000--200
1.4/10 300

do. 2000 100I. /7 5000 200
1./4 150verſch. 5000 100

r 5090 200
1.1/7 3000o. 10000 100
do. do.do. 53000 200

1./4/10 do.
do. do.do. do.do. do.do. 3000

r 3000 100
1./410) 5000 500

do. 1000--500
1.5/11] 3000--200

21.4/10 5000--200

1.1/7 600 300

1.4/10 1000--200

do. do.
2000--100

o. 3000 75
do. 6000--200
do. do.

Ausländiſche Fonds.
Zinsfuß

Argent. GoldAnk. 1887..

do. do. inncre.
Barletta 100 Lire-Loſe (4
Bukar. Stadt Anl. 1

do. do. 1895.
Chilen. Gold Anleihe 1889

Chineſiſche Anleihe 1895

o. kleinedo. do. 1896
do. do. 1898Kopenhag. Stadt Anl.. 3

Norw. StaatsAnl. 1888.
Deutſch Oſtafr. Zoll-Obl.,
Oeſterr. 1M0er oſe

do. 1864er LoſePortug. St.A. 88/89 abg.

Rumän. St. v. 1896.
Ruſſiſche Präm.Anl. 184

do. do 1 856
do. St.Anl. v. 1880
do. Goldrente 1884

do. NikolatOblig.
do. Boden Kredit
do. 37 do. gar.

Schwed. St.-Anl, v. 1886
do. do. d. 1890

Spaniſche Schuld abgeſt.

do. ZollOblig. 1886
do.

Ungariſche Staatsr. 1897

o. KronenRente

1. 11

1./1/7 1000. 500.
100 Peſ.

1./8/9 4000. 2000.

I. ſs /9

1.4 10
1./8/9

1./28
1./13

i. 1./10
03

1./5/11

4050 405
408

25000-500 Fr.

10000-100 Kr.) 89,6
do.

Deutſche HypothekenPfandbriefe.

rn uSe pnädo. XX unk 19do. XVI vir

22

do. Kom.Obl. uk. 1913
bamvürg, Hyvoth.Pfödr.

b. 4do. S. 30 u. b. Ido. S. 46-190 u. b. 1905

do. unkündb. b. 1906 4
do. Präm.Pfobr. 4

Nat.Hyp.Krd. rzb. conv.
Neue Boden A.

do
Nordd. Grund Kredit tr t III

do. XIIT unt. 1912..Pr. Bd. Kr. I.do. X 3do. XIV unk. 19506.
Preußiſche Pfandbr. Bank

V. unk. 1914
do. XXVI 1914
do. XVII 3

do. XVIII uk. b. 1908
do. XVIII uk. b. 1

2

do. XXIV 1012Preuß. Kleinb.- H. uk. 1904
o.

4 I. I

n

do. X unt. 1912
VII unk. b. 1904 3

III. IX.

verſch.

do.

1./1/7

5000 100
do.

e K S

O S G

2

s

e 2838

o388

zh

T ä

X

r
es

3
88

S
Z7

re
O
e

J

V8

e
z

S

38r

do. do. 1912Pr. Ztr.Bod.Pfdbr. v. 1890
do. v. 1886, 1889, 1894
do. 1896 unk. bis 1906
do. v. 1904 unk. 1913
n

1912
t Kom.Obl. v. o1 uk. 10

Pr. vd e.n. Hyp. Pfd. III
R. Weſt od. unt. ido. v de wx iz0

o. 1904
e e e 912Schleſ. Bokrd. Pf. I IV

do. do. Vut b. 1908
do. do I edo. do. III ut v.

do. IVut b. 1907

r H.B. II b. 1906do. III e

do. IV unt. 1910.
do. I 1906 e ewen et

3 J 77o. do. V uk. 1909
do. do. VI uk. 1910
do. do. VII uk. 1918

Preußiſche. 2.
Sächſiſcheealiſge.......:.

Biusfuß

e h

1910 4

Pommerſche 4
Poſenſche

do

r

8

r

rO

S
2900 8

e

Eiſenbahn-Prioritäts Obligationen
Zinsfuß

Anatoliſche Ser. I.
Berg.Märk. III. A. B.

do. III. C.
e e rBöhm. Nordb. GoldObl.

h

do. SilberObl.

zenu 9 ger eGalig Karl-Ludwig 1890.

Gr. Ruſſ.-Eiſenb.Geſellſch.
JvangorodDomorowo
Jtal. Eiſenb Obl. v St. gar.
do. Mittelmeerbahn ſtfr.

Kaſch.-Oderberg Gold Obl.

do. Silber-Obl.
Kronprinz Rudolfsbahn

do. (Salzkammergut)

Koslow,Woron. 1880Kursk. Chart.Ajow 1859
KurskKiew v. 1886

MoskauRjäſan

NorthernPac.
do.

Oreg. Railr. u. N., 1925
l GriggObl. gar. v. 87

o. do. do. v. 1889

Oeſt. Ung. Staatsb., alte

do. do. 1874
do. do. 1885
do. do. Ergänz.
do. do. G.Ob.Oeſterr. Lokalbahn

do. Nordweſtbahn gar.
Portug Eiſenb.Obl. 1885
RjäſanKozlow

Rijäſ.Uralsk, gr. unk.b 1905
do. 97 gr. unk. b 1908

Oeſter. Südbahn (Lomb.)
do. Gold-Obl.

St. Louis u. S. Fr., rz. 1931

do do 1931
Schweiz. Zentralbahn
Transkaukaſiſche v. 1882..

Ungar. LokalEiſenb.Anl.

Ungar.Galiz. (gar.).
Warſchau Wiener 10er

do. erdo. lerWladik.-Pblig. 1897.
do. do. 1696

t eZarskojeSe O.

e 2

e

J n J

oe

v

S

10200--408
3000--300

do
6000 100 Fl.
625. 125 R.

5000. 2500. 103,606
500 Lire

10000. 1000.

1000. 500
2000. 1000.

500
3000. 1500.

600
1000. 500

do.

on

Dividende 1903

6
J

Eiſenbah ammAktien.
AachenMaſtrich. 4
AnatoliſcheBuſchtiehrad. V. Lit. B. I1äj,
Crefelder

inLübeck 2de Guterbahn
lleHett Akt.et derd e meet al. Mittelmeerbahn
rtKiew

Lemberg-Czernowitze z e 4eri B. Elbetalb. 54
RaabDedenburg aR teichenbergPardubitz

600

I gin- Größe der

Chemn. Bankverein 4 Bau Ausführung 5 1.1 600 90.606er le Berl. -Charlotten de, 747.906e m re e 600 eDectdn Berg herein e n 3000. 300 198.800cheNationalbank rſtend.ſellſd. i. Liqu. 1000 337.00dze neamburger Hyp. -«Bk.. 7 z ere t f r 82Königsbg. Vereinsbk.. 7 o. Böhm. Brauh. 10 2 33do. Patenhofer 14 1.10 1200. 300 8, O.en d e ideis.. 8 16 aedägee2 es
Meining. Hypoth.Bk. do. Union 1./10 200 Tlr. 11 eBitthiſe. od. Kr.A. un Berthold, Meſſin I. 9 un 1./1 T
Norddtſch. Grund Krd. Bresl. Wagenb. Linke. 8 do. 100 568Oldenbg. Sp. u. Leihb. Breslauer Delfabrik.. O i 1./6 200 Tod-Bk. abg. a Braunſchweiger Jute 12 12 1./7 1000. 900. 300 240, te t eiyheäelone; Braunſchw. Straßenb. 7 1./1 1000. 500
do. Pfandbr.Bant Breslauer elektr. do. 5 do. 1000 hRoſtocker Bank c Cementbaugeſ. Berlin Tr 6Rhein. DiskontoGeſ. Liqu 7 FRul 200 F 16 50.0Schwarzburg. Hyp.B. 4 Charlottbg. Waſſerw. 14 15 1./10 1000. t 281.50b4do. Le a Chemn. Maſch Zimm. 0 o 1.7 100 Tlr. 115, O

Weſtdtſche. Bd. Kr.A 1000 Danziger Oelmühle. O (0 1.6 1000 e 50tWeſtfäliſche Bank 7 do 1500. 450 1146,006 Dtſche. Juteſpinnerei 8 1.1 1200. 600 [165,0 b.
Wiener Bankverem. do. 1000. 400 Kr. 141 z. Düſſeldorfer Waggon 10 14 1.7 10 2 2 o
Wiener Unionbank.. 6 a do. 200 ö. Fl. EgeſtorffSalzwerke. 1.1500 Tlr. 141. 88

Erdmannsdrf. Spinn. do. 500 3

e Fleler Maſch. ten 2,50konv.. I. 300 34,06Bergwerks- und Hütten-Aktien. e 9 7 t u
o. 6 asmot. Fabrik Teutz 2 1. 00. Z3,Wir Lcaintelen 40 e 200 Lir. 138 0 Gerresheimer Glash. z 1000 240,2 s

Baroper Walzwerk. 0 i. 1000 91,50tz.G Geſ. f. elektr. Untern. 7 do. do. 132.506b5.6
Berzelius Bergw. 1.]1 500 121,5005.6 Gummifab. Fonrobert 2 do. 1000. 30 Too 6Se en z T a Wien dunmi 20 un 21 1300 200 eVuderus Eifenwerke T n o z h 9, 9 d 1200. eConcordiaBergwerk. 18 1.1 do. „OG0z G do. Brückenbautkonv. 4/2 T 1 o SConſol. Marienhütte. O 1.7 300 1063, 5005 G do. do. St.Pr. 6 o. 5Dortm. V.-A. Iit. D. s z do 1500 152, 30b g. chberg. Lederfabr. 160 do. 1000 143.20b G
Duxer Kohlen kon.. 10 i 1000 174.72 t. Kaiſerhof konv. do. 1000. 300Geiſentirch. Gußſtahl. us do. o. Keyling Th. Eiſeng. do. 1000 1 3 8arz. Eiſenwerte kon. 8 1.7 300 56,2563. G Magdeb. Straßenbahn Je roh 1263
nowrazl. Steinſ.V. u. 1200. 400 11417, Maſch. Breuer 2, 73 zönigWilhelméSt.Pr. 17 do 1000 Norddtſch. Wollkämm. zo S o. o. 1-8, tLahn u Co. El geſ. 15 do od. G Neuroder Kunſtanſtalt 3'/2 1.7 do 389g ouiſe Tiefbau ton. 6 z 1/7 1000. 300 Neuß, Wagenb. i. Liqu. fr. i. 95 396 4
do. do. Str. 5 0 do. 300 38 „2s0z. G Nienbg. Maſchinenfab. 8 0 t ar 88363Nordſtern Kohlendgwi. I6 1200. 800 267, 500z. Nordd. Eiswerke.

MagdeburgBergwerk 35 do. 100 Tr. Allg. Berl. Omnibus do. 1200. 300 305.75630
Marienhütte Kotzenau 5 1.ſ4 1200. 600 „Z0z. geſelſatt eret 14 o 373283

e l e el e e leStadtberger Hütte. 0 do. 200 Tlr. 121,50bz. G n a S C de 1200. 800
miſch. Portland

n e d 1000 164,50b, 6Sqieihe Certeii::: do. 1000 500 e erre
Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. Sgurer Sehr 20 f. i An

Zins Größe der Stzzi e h 13 v wenZ er et z per Stralf Soelt Sceh. 6 u 1200. 600 1278066Allg, Deutſche Keinb.. 3 2 600. 300 73,2565.6 S Reln chen. 12 129 53

5 g J 1 7 10 rAllgem. e 1000, 300 153 8 9 hi ſaſ- 1500 ZuckerfabrikFrauſtadt 15 1.19 1000. 500 [175,25656Deſſauer Gaß. 2 n 1431 La Tiskont.ger n t n a 1.4/10] 2000 100 z Berlin 4. Lombard 5. Amſterdam 83. Brüſſel 3. Kopen
Hamburger Packetfahrt 15./5 1000. 500 hagen 4 z. London 3. Madrid 4!2. NewYork 5. Paris 3.

15.11 Petersburg 5/3. Portugieſ. Plätze 4. Rom 5. Fchweiz. Plätze 4.enckel Obligationen 4 1.4/10 5000. 1000.5001 Norwegiſche Plätze 5. Wien s3'

ibernig 14 r Umrechunngs Kurſfeütt e e 1.3 sRaheme Wviigeonen z t 5000. 2000. 1 a S. öſterr. 1,70 Mk., 1 Krone öſterr. 0,85 Mk. 1 Gld,
1000 holländ. m I Mt. 1 Dollar m 420 k. 1 Rubel 2,15 Min.Norddeutſcher Lloyd. 4 do. 3000-200 433.28 1 Gold RuLel 8,20 Mk. 1 Fres. oder 1 Lira oder 1 Peſeta

de de n doh 102. oder 1 Lei S ,80 Mk. 1 ſtand. Krone 1,127/2 Mk. T Peſo
ar eiſf Juduſtrie 4 u „7501 G iſt P j cirale Eiſenwerk o. do. 98, n apierFeier Verein 1.ſahioß 800 11601.7865. Gold, S ber nd T

Dukaten. n e7 L IBEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII er St. 4,156Gi n r St. 16.196zInduſtrie Akt en. Napoleonsdor. per St. 16,310
Dividende 1903 1904 Zins Größe Sovereigns e 902 III rrare 30223

term. der Stücke Engliſche en v e 82AdmiralsgartenBad 1./1 1000 115.7563.6 Franz. Banknoten Per r z 88Annaburger Steingut 3 7 1.7 do. 9,1003. eſterr. Bantnoten per 1 56b.
medes 4 do. 1000. 500 9, 25d. G do. Silbercoup. (Berlin einlösb.) z 847 s

Berl. Bazar Genußſch. 10 fr. 200 Tlr. Ruſſtiſche Banknoten per 100 Rb. 216,00bz.

Leipziger Börſe vom 23. Januar.
Deutſche Fonds. Jnd.Aktien und Obligationen.

Bank f. Sprit u. Prod.
Barmer Bankverein

Börſ.Handels Verein
Braunſchweiger Bank

3
6

Berl. Kaſſen-Verein

.-Bk. 7Wie vent iſ
do. Wechslerbank.

Comm. u. Disk. Bank
Cob. Goth. Cred.Geſ.

r
1000. 600

1000. 800 12
300

d Zint Größe derZinsfuß m n 19031904 rm. Stuce in Mt.
2 euqge W.8. Eiqhſ. Renten Anleihe 3 t Farr immermann ſo ſo 1./7 100 Tr. 125,006

do. do. 3 r 500 88,506 n apierfabr. z. 1 do g005 7 0 allevo do. 800. 200. 1001 290,00 dDörſtewitzer Aktien 2/2 S. do. n 61.506
do. St.Anl, v. is55... do. 100 Tr. 94.750 D. W. M. (Sonder 0 0 do. 100 Tlr. 102908
do. do. v. 1*52-66 Je 1.f1 300 Tr. 166, mann K Stier) V. A. 1000 5006d. b. v. 667 J e do. 853 Geraer Juteſp. Lt. A. 24 1./1 500 1 9re do. v. 1860 J do. e 18830 Germania(Schw. &S.) do. 116,90
do. do. v. 1852-68 do. 100 Tlr. 1006,

d erb. Sing igee- Se g. 49050de fr. Lob. gittau La. 4 u do. do. 99756 do. do. Pr. t 48 28 do. sbe do. do. La 52 do. 25 Dir 102600 do. r. u u do. ee Landrentenbriefe 3 1./4/10)1000. 500 TlIr. 150, G G Halleſche Str.B.. 1 7 n u 9
do. Land.K Rentenſch. J 1.17 8000, 470o 96,30 r g s o Lir. 134000

do. s600 Tlr. 193,758 Leipziger Gr. eleitrMavef Eawiſch J iWr(cr. do. 200 Tr. S G t r r L h 1000 133380
1875/709(cv.) do. 8000. 1000. 101,706 Bankf Grdbeſ. Leipzig 8' la do. do. 133,do. do. v. W /7d-ev. 500 S Leipziger Baubank. S do. 100 Tr. 10

do. do v. 1882 1.ſ4/10] 1000. 500 [101,206 do. Elektr Werke 8 do. 1000 z edo. do. v. i 4 J 138 odo. r 3 do. do.
.Reudnd Je J I 4 r be 103,006 n Riebec Co. 16 10 1.10 do. 243L i v 1865 Theat. Anl. do. 100. 50 Tlr. 65288 do. Kammgarnſpin. 4 1.1 100 Tlr. 1838

by 1807 Ser. T. do. 65000. 100 133 86 do. P Trtenvis s J 1.]9 do. 1851

v. 100.50b3. F.r 3273 do nene e 18 1200 80 183do. v. 1876/84(cv. n 87 ſ. s00. 100 106 Poril.-Cementf. Halle 9 iſi 100edo. v. 189) (S. II 87) 3. r do. w0 185 g. Sächſ. Kn.gſp. (Solbr.) 2* do. z Tlr O
00. „2 4d S n z u e 100 193 do. MiFab (Hartm.) 0 1.7 29 r 122.00t;

do. v. 1897 Ser. II. 1. 4/10 v. t l 240 20B100 4 d W .(Schönh.) 11 12 do 100 T r. 5Altenburger Landobl. 10000 100,806 g ſie Dere W r n. 279.556
do. StammPr. 15 do 100 Tlr. 278,7506EiſenbahnSt. u. St.Pr.Aktien e e eins Gröte der J Zeiper Par. u. S. A. 9 9 1.ſ0 1600. 500 160,256

Dividende 1908 19040 Zrm. Stücke in Nee da. do nan 1660.
r an 000 ö (62/230 1./6 200 Tlr. 132,906Bauer Lit. A. t ter L 34 15 1000. 500 194.0000
Grabe r. o. 200 NyNngsländ. Eiſenb.Prior.Oblig.

Zins GrößeZinsfuß erm. der Stücke 95100
„Teplitzer 1.ſ1/7 5000 300 106.Bank- und Kredit-Aktien. S lerene 2* e ntte

178. S (ftfr.). 1./410 10000. 2000Kr 101.Aug. D. Kr. A. Lpz. 8 e 1.1 o er G Bu Uehr 3 W de. 3 i t 18
7 Bodb. v. 1891 (ſtrf.)S. 1./1/7 800 Fl. Silb.Dresdener Bank. 7 do. 200 Flr Dur d v Grf 4 4 wo w c57

Gothaer Privatbank. 6 do. 209 Str. 127,006 Dux-BVodenbach T n des S o

San er u d ehie S e e e e e e lceeeSächſ. Bank do. 200 Thlr. 133,7063. GrazKöſigeher Em. IV 78 do. 150 Fl. 73.256e do 100 Tir. S. do. Em. do. 2000. 400 Kr 99,806Zwickauer e e00eeeeee KaſchauOderbg. 89 Silb. do. 1000. 200 Fl.1

d do uk. 1908 do.

askenbäll
empfiehlt originell ausgeſtattete

Einladungskarten und
Programme

Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung

Otto Thiel
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658.

Falle g. 3, Feipzigertraße 87 (Eingang Gr. Frauhansſtr. 30).

t n Mit 1 Beilage
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